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Ein Kapitel aus dem Kalten Krieg – Buchbesprechung von Historiker Frank Lubowitz

NORDSCHLESWIG Die In-
ternationale Bildungsstätte
Jugendhof Scheersberg war
Träger eines Projekts der
Bundesstiftung zur Aufar-
beitung der SED-Diktatur,
das sich mit dem westlichen
Ostseeraum zwischen Dä-
nemark, Schleswig-Holstein
und der DDR im Zeitalter
des Kalten Krieges beschäf-
tigte. 14 Wissenschaftler,
zum Teil aus der jüngeren
Generation, aber auch nam-
hafte Historiker, Politolo-
gen und Sozialwissenschaft-
ler beleuchten in einem
Sammelband, der die Ergeb-
nisse diese Projekts zusam-
menträgt, die Probleme ei-
ner scharf bewachten Sys-
temgrenze, bei der die Men-
schen in Schleswig-Hol-
stein, in Dänemark und in
Mecklenburg-Vorpommern
in unterschiedlicher Weise
Teil dieses politisch-ideolo-
gischen Konflikt wurden.

Hervorzuheben ist, dass
alle Autoren sich als Ver-
mittler verstehen und fast
jeder Beitrag mit Handrei-
chungen, Aufgabenstellun-
gen, Vorschlägen zur Arbeit
mit Quellen im Unterricht
und speziellen Literatur-
empfehlungen für den Un-
terrichtsgebrauch an Schu-
len versehen ist.

Aus dem ersten Beitrag
kann man den Satz mitneh-
men, dass es gilt, im Ge-
schichtsunterricht gerade
zur Nachkriegsgeschichte
Lebensweltbezüge herzu-
stellen, „so entstehen in den
Köpfen der Schüler Erzäh-
lungen, keine Jahreszahlen“.

Diesem Ziel folgen die
Beiträge des Buches weitge-
hend, so findet sich ein fach-
didaktischer Beitrag über
außerschulische Lernorte
zur Vermittlung des Kalten
Krieges, und es wird an an-
derer Stelle bedauert, dass
die museale Beschäftigung
mit den Fragen der inner-
deutschen Grenze als Erin-
nerungslandschaft in Nord-
deutschland zwischen Ost-

see und Elbe erst relativ spät
begonnen wurde.

Bevor in das Dreieck der
Staaten des westlichen Ost-
seeraums die DDR ins Spiel
kommt, wird zunächst das
durch die deutsche Beset-
zung Dänemarks im Zwei-
ten Weltkrieg schwierige
Verhältnis zwischen Däne-
mark und Schleswig-Hol-
stein beleuchtet.

Dänemarks DDR–Bild

An anderer Stelle in die-
sem Sammelband wird die
Wandlung des DDR-Bildes
in Dänemark untersucht.
Denn erstaunlicherweise
findet sich in dänischen Ver-
öffentlichungen nach dem
Mauerbau, mit dem die DDR
ihr wahres Gesicht als Dik-
tatur offen zeigte, im Verlauf
der 1960’er Jahre eine posi-
tivere Bewertung dieses
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Friedenspropaganda der DDR.

Nachbarlandes, in dem der
Sozialismus angeblich funk-
tionierte: ein idealer, wenn
auch totalitärer Wohlfahrts-
staat.

Tatsächlich richtete sich
das Interesse der DDR
durchaus auf skandinavi-
sche Touristen. Dabei wur-
den von der Staatsführung
sogar knappe ausländische
Währungen zur Förderung
von Studienreisen skandi-
navischer Gruppen zur Ver-
fügung gestellt. Allerdings
sollte der dort gebotene
Standard bei der Unterbrin-
gung und Verpflegung – auf-
grund der DDR-Mangelwirt-
schaft – eher das Gegenteil
des gewünschten Effekts er-
reichen. Im Wettbewerb um
die Gunst der skandinavi-
schen Staaten spielte auch
die Konkurrenz der beiden
sommerlichen Kultur- und
Sportereignisse, der Rosto-
cker Ostseewoche und der
Kieler Woche, eine nicht un-
wesentliche Rolle.

Militärstrategische
Planung

Einen breiten Raum neh-
men in diesem Sammelband
die militärstrategischen Pla-
nungen beider Seiten wäh-
rend des Kalten Krieges ein:
Schon früh war klar, dass be-
sonders die Integration
westdeutscher Truppen in
die NATO notwendig sein
würde. Trotz der Vorbehal-
te, die man in der dänischen
Bevölkerung Deutschland
gegenüber hegte, war sich
die politische Elite darüber
im Klaren, „dass West-
deutschland ein Recht auf
Wiederaufrüstung haben
und ein Mitglied der NATO
werden sollte“. Schon bald
nach der Eingliederung in
die NATO sollte Schleswig-
Holstein im Verhältnis zu
seiner Größe und Einwoh-
nerzahl eine enorme Trup-
penpräsenz aufweisen.
In der operativen Planung
des Warschauer Paktes ge-
gen Westeuropa bekommt

der Titel des Buches „Gren-
zen überwinden“ einen
deutlich anderen Kontext,
als er von den Autoren im
Sinne der Überwindung des
Gegensatzes nach Ende des
Kalten Krieges gemeint ist.
Die Grenze zwischen den
beiden stärksten militäri-
schen Koalitionen galt es ge-
gen die Bedrohung der je-
weils eigenen Gesellschafts-
ordnung mit allen Mitteln,
auch unter Einsatz atomarer
Waffen, zu verteidigen.
Nach der sowjetischen Mili-
tärdoktrin, die von 1961-
1987 gültig war, sollte bei ei-
nem Kriegsausbruch der
Krieg unmittelbar mit einem
Angriff in das NATO-Gebiet
über die Grenze getragen
werden, wobei im Norden
Schleswig-Holstein und Jüt-
land das Ziel eines Angriffs-
keils bildeten.

Stasi in Dänemark
Spannend wird es, wenn

die Stasi-Aktivitäten in
Schleswig-Holstein und Dä-
nemark ins Blickfeld geraten.
Auch die gefälschten Doku-
mente über Angehörige der
deutschen Minderheit, die
angeblich aus den 1950’er
Jahren stammten und 2007
kurzzeitig viel Aufsehen er-
regten, werden in diesem
Band thematisiert – auch Der
Nordschleswiger war auf den
Hochstapler hereingefallen,
der sich mit vermeintlich
brisanten, in Wirklichkeit
aber gefälschten Informatio-
nen hervortat.

Schließlich wird auch auf
die Tragik von Fluchtver-
suchen über die Ostsee
eingegangen. Volkspolizei,
Grenzbrigade Küste, Staats-
sicherheit und ein Heer von
freiwilligen Informanten
bildeten ein dichtes Netz,
das die Küstenregion der
DDR überzog, und wo schon
der Kauf eines Faltbootes
überwacht wurde – in den
geschilderten Beispielen
wird die Perfidie des SED-
Regimes besonders deut-
lich.

Dieser Sammelband, das
geht aus der Aufzählung der
unterschiedlichen Themen-
bereiche hervor, bietet ein
breites Spektrum von Gren-
zerfahrungen, wobei sicher-
lich die Beiträge zu Flucht,
zu Stasiaktivitäten, zu Pu-
blic Diplomacy, also die
Tourismuswerbung in den
skandinavischen Staaten,
eher den lebensweltlichen
Bezügen von Schülern ent-
sprechen als die militärstra-
tegischen Überlegungen
beider Seiten. Insgesamt
aber stellt dieser Band vor
allem aufgrund seiner di-
daktischen Ausrichtung ei-
nen wichtigen Beitrag zur
Beschäftigung mit der Ge-
schichte des Kalten Krieges
in der Ostseeregion und zu
seiner friedlichen Überwin-
dung dar.
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